
 

 
 
 
 
 

 

Bern, 07. Juli 2016 An ausgewählte Medien 
 (mit der Bitte um Veröffentlichung) 
 

 

  

Revision des Sprachengesetzes: Landessprache hat Priorität 
 
Die Schweizer Demokraten (SD) befürworten die vom Bundesrat präsentierte 
Vorlage zum Sprachengesetz. Für die gegenseitige Verständigung und den damit 
verbundenen nationalen Zusammenhalt ist es von grösster Wichtigkeit, in der 
Primarschule prioritär eine Landessprache zu unterrichten. Die gelebte 
Mehrsprachigkeit darf durchaus als schweizerisches Erfolgsmodell bezeichnet 
werden und hat seit jeher den Charakter einer gefestigten Tradition. Dabei dienen 
Länder wie Belgien oder Spanien als Beispiele negativer Gegensätze. In der 
Schweiz existieren keine interkantonalen sprachlich-sezessionistischen Tendenzen. 
In Bezug auf diese Gesetzesrevision bevorzugen die SD die sogenannte Variante 3, 
welche den Kantonen einen ausgeprägten Spielraum belassen möchte. Die 
englische Sprache kann somit auch in einer Primarstufe unterrichtet werden, aber 
nicht zulasten von Deutsch und Französisch. 
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